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Stalingrad - Stimmen aus Ruinen  

Dokumentation von Artem Demenok 
 
Am 2. Februar 1943 endete die Schlacht von Stalingrad: 200 Tage 
– über eine Millionen Tote. Heute herrscht wieder Krieg in 
Europa. Man sieht Bilder aus Stalingrad und denkt an die 
Gegenwart.  

Die Stimmen jener, die Stalingrad erlebten, sprechen aus Briefen 
und Tagebüchern: Zivilisten und Soldaten, Russen und Deutsche. 
In manchen Fällen das das Letzte, was von einem Menschen 
blieb. - Die Dokumentation wurde für den Grimme-Preis 2024 
nominiert.  
 
Die Stimmen von damals sind Zeugnisse, die nicht nachträglich 
verfasst wurden. Sie sind kein Werk des Gedächtnisses mit all 
seinen Schwächen, Verbrämungen und Verzeichnungen. Es sind 
Notizen, oft Gekritzel, entstanden in der Situation, ungeschönt 
und aufgeschrieben ohne Angst vor möglichen Folgen – und teils 
das letzte Andenken eines verlorenen Menschenlebens.  
 
Der filmische Rückblick beginnt im Sommer 1942, als die 
Wehrmacht und ihre Verbündeten auf Stalingrad marschieren, 
und reicht bis zur Kapitulation der 6. Armee Anfang Februar 
1943. Auf der deutschen Seite Soldaten - am Anfang noch 
hochtrabende Eroberer, am Ende verzagte, frierende, 
verhungernde junge Männer, die wissen, dass sie dem Tod 
geweiht sind. Auf der sowjetischen Seite Militär- und 
Parteistrategen, darunter der spätere Staatschef Nikita 
Chruschtschow, vor allem aber Zivilisten, die in Splittergräben 
und Ruinen Schutz suchen.  
 
In den 200 Tagen der Schlacht von Stalingrad starben über eine 
Million Menschen. Für die Sowjetunion wurde der stählerne 
Siegeswille geschmiedet, der die Rote Armee fortan von Sieg zu 

 
3sat 
Dienstag, 11. Februar 2025 
22.25 – 23.55 Uhr 
(Erstsendung: 3.1.2023)) 
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Sieg trug, bis sie endlich die Rote Fahne auf dem Reichstag hissen 
konnte.  
 

Das Recycling-Versprechen – Wege aus der 
Rohstoffkrise  

Dokumentation von Alfred Schwarzenberger  

 
Lithium, Kobalt, Grafit oder Germanium – das sind nur einige der 
notwendigen Rohmaterialien, um die Energiewende umzusetzen. 
Doch in der EU werden sie kaum abgebaut.  
 
Die EU ist nahezu gesamt von Rohstoffimporten aus China, Afrika 
oder Südamerika abhängig. Mit dem Jahr 2030 soll sich das 
ändern. Die EU hat sich zum Ziel gesetzt, dass 15 Prozent des 
Verbrauchs "kritischer Rohmaterialen" aus dem Recycling 
kommen sollen.  
 
Wiederverwertung und Nachnutzung als unabdingbare 
Grundlage für die Energiewende also. Fachleute sehen dieses Ziel 
als "sehr ambitioniert" an, da die entsprechenden Technologien 
erst in den Startlöchern stehen. 
 
In seiner Dokumentation zeigt der Filmemacher Alfred 
Schwarzenberger unter anderem das Recycling von seltenen 
Erden aus Elektroschrott und besucht die aufgelassene Mine in 
Bad Bleiberg. 

 
3sat 
Mittwoch, 12.02.2025 
20.15 – 21.05 Uhr 
(Erstsendung: 10.12.2024)) 

Greenwashing: Wie läuft der 
Zertifikatehandel?  

Dokumentation von Isabella Purkart, Vanessa Böttcher und Patrick A. 
Hafner 
 
Große Unternehmen präsentieren sich gerne als grün, sauber 
und nachhaltig. Seit einigen Jahren ist ein Schlagwort aber 
besonders beliebt und ziert fast jede Firmen-Homepage: 
KLIMANEUTRAL.  
 
Dort, wo Emissionen nicht durch nachhaltigeres Wirtschaften 
oder die Nutzung erneuerbarer Energiequellen eingespart 
werden, können sogenannte CO2-Zertifikate gekauft werden. 
Kompensiert wird mit Umweltschutzprojekten in Afrika, Asien 
oder Lateinamerika.  
 
Volkswagen ist laut eigenen Aussagen auf dem Weg zu einer 
"klimaneutralen" Mobilität. Die Österreichische Post liefert 
"klimaneutral" Pakete ins Haus. Netflix und Meta verkünden, 
vollständig "klimaneutral" zu operieren. Wer fliegt, kann bei fast 
allen Airlines seine CO2-Emissionen ausgleichen. Und bei Shell 
kann man sogar "klimaneutral" Benzin oder Diesel tanken. 
 

 
3sat 
Mittwoch, 12.02.2025 
21.05 – 22.00 Uhr 
(Erstsendung: 14.11.2024) 
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Doch wie soll das funktionieren? Dort, wo Emissionen nicht 
durch nachhaltigeres Wirtschaften oder die Nutzung 
erneuerbarer Energiequellen eingespart werden, können 
sogenannte CO2-Zertifikate gekauft werden. Das Versprechen 
dahinter: Jede Tonne CO2, die ein Unternehmen nicht selbst 
einspart, spart jemand anderer für sie. Kompensiert wird mit 
Umweltschutzprojekten in Afrika, Asien oder Lateinamerika.  
 
Auf dem Papier ist das ein Deal, bei dem alle gewinnen, denn 
dem Klima ist es egal, ob in einem VW-Werk die Emissionen 
zurückgehen oder ein Wald in Indonesien nicht gerodet wird und 
damit als CO2-Speicher dient. Hauptsache, das schädliche 
Klimagas wird reduziert. Doch was, wenn dieses grüne 
Versprechen nicht gehalten werden kann?  
 
Die Korrespondenten Isabella Purkart, Vanessa Böttcher und 
Patrick A. Hafner sind in Europa, Afrika und Asien unterwegs, um 
sich anzuschauen, wer die Gewinner und wer die Verlierer im 
internationalen Zertifikate-Handel sind. In Kenia treffen sie 
Bäuerinnen und Bauern, die für ein Klimaschutzprojekt im 
Rahmen des Zertifikate-Handels gewaltsam von ihrem Land 
vertrieben wurden. In Indonesien werden sie Zeugen davon, dass 
in einem der größten Waldschutzgebiete der Welt riesige Flächen 
Regenwald niedergebrannt werden. Und sie konfrontieren in 
Deutschland und Österreich Unternehmen mit dem Vorwurf des 
Greenwashings, denn nach den Recherchen drängt sich die Frage 
auf: Was bringt es wirklich, wenn im globalen Süden unsere 
Klimasünden getilgt werden?  

nano-Doku: Schule ohne Druck?  
Frank Seibert und Deutschlands spannendster Schulversuch 
Dokumentation von Katrin Back 
 
 
Das Ergebnis der letzten PISA-Studie von 2022 ist alarmierend: 
Die deutschen Schüler haben im internationalen 
Leistungsvergleich das bisher schlechteste Ergebnis erzielt.  
 
Gleichzeitig gibt es in Deutschland die vierthöchste 
Schulabbrecherquote der EU. Jedes dritte Kind in Deutschland 
fühlt sich von der Schule gestresst. Geht Schule auch ohne Druck, 
und lernen die Kinder und Jugendlichen dann trotzdem genug?  
 
Das will Reporter Frank Seibert in der Universitätsschule Dresden 
herausfinden, in einem wissenschaftlich begleiteten 
Schulversuch. Die Schülerinnen und Schüler lernen dort in 
klassenübergreifenden Gruppen ohne Stundenplan, 
Hausaufgaben und Noten.  
 
Frank Seibert begleitet die zwölfjährige Leefke über mehrere 
Monate in ihrem Schulalltag und taucht tief in ein anderes 
Schulkonzept ein, als er es selbst erlebt hat. Eine Schule ohne 

 
3sat 
Freitag, 14.02.2025 
18.15 – 19.00 Uhr 
(Erstsendung: 29.4.2024) 
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Druck, die die Individualität der Schülerinnen und Schüler 
fördert, ihre Selbständigkeit und Neugierde unterstützt und sie 
im eigenständigen Lernen ermutigt - ist das also doch möglich? 

Sendung ohne Namen - Die Welt im 
Taumel  

 
Sind Ameisen Vorboten des Weltuntergangs? Wie hoch war das 
Privatvermögen von Diktator Bokassa? Was versteht man unter 
Pornokratie, und was fand man in der Kiste der Seherin Joanna 
Southcott?  
 
In der "Sendung ohne Namen" versuchen Philipp Blom, Gerald 
Celente, Hans Wagner, Eva Weissenberger, Boro Petric, Roger 
Willemsen (1955-2016) und Hubert von Goisern diese und 
andere skurrilen Fragen zu beantworten.  

 
3sat 
Freitag, 14.02.2025 
04.55 – 5.20 Uhr  
(Erstsendung: 18.9.2012 

Sendung ohne Namen - Eskapismus  
 
Theodor W. Adorno träumte von Bordellen, und auch 
Normalsterbliche flüchten sich gerne in Extreme. - In der 
Sendung ohne Namen geht es diesmal um Eskapismus.  
 
Der Eskapismus hat keinen guten Ruf, weil er das Gegenteil von 
Engagement ist. Trotzdem verweigern sich immer mehr 
Menschen dem Mitmachzwang. Sie erfinden eigene Staaten und 
Gegenwelten im Internet, zelebrieren das Nerdtum oder ein 
neues Eremitendasein. 

 
3sat 
Freitag, 14.02.2025 
05.20 – 05.40 Uhr  
(Erstsendung: 30.4.2013)) 

Sendung ohne Namen - Himmel  
 
Jede Religion stellt sich den Himmel anders vor: Bei der einen 
erwartet einen dort der Heilige Geist und ein paar moralisch 
integre Zombies, bei anderen 72 Jungfrauen oder das Nirwana.  
 
Jedenfalls sollte das Reich über uns nicht vollgestopft mit 
Drohnen, Gelsen, Wolken und Wolkenkratzern sein. Die Talking 
Heads wissen es ganz genau: "Heaven is a place where nothing 
ever happens". 

 
3sat 
Freitag, 14.02.2025 
05.40 – 06.10 Uhr 
(Erstsendung: 16.4.2013 

Schnee aus Maschinen – Hat Skifahren noch 
eine Zukunft?  

Dokumentation von Jörg Walch 
 
Die Winter werden wärmer, und der Schnee kommt immer 
unzuverlässiger. Zunehmend setzen Skigebiete auf beschneite 
Pisten.  
 
In Italien liegt schon heute auf 90 Prozent der Abfahrten 
maschinell produzierter Schnee. Wie aber funktioniert moderne 
Beschneiung heute? Und welche Bedingungen braucht es, damit 
Kanonen und Lanzen überhaupt Schnee produzieren können?  

 
3sat 
Sonntag, 16.02.2025 
19.10 – 19.40 Uhr 
(Erstsendung: 15.2.2024) 
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"NZZ Format" war eine Saison lang mit Stefan Megert unterwegs, 
Chef-Beschneier bei den Bergbahnen Davos Klosters. 
 
Es gibt aber auch schon Orte, an denen herkömmliche 
Beschneiungsanlagen nicht mehr ausreichen. Am Schweizer 
Biathlon-Stützpunkt Lenzerheide wird deshalb eine spezielle 
"Snowfactory" eingesetzt. Sie kann sogar bei Plusgraden 
arbeiten. Für den nordischen Skisport, der meistens in 
niedrigeren Lagen stattfinde, sei der Klimawandel eine besondere 
Herausforderung, sagt Riikka Rakic, Nachhaltigkeitschefin der 
"International Biathlon Union". 
 
Mithilfe von Klimadaten können Forschende simulieren, wie sich 
die Schneezuverlässigkeit in den nächsten Jahrzehnten 
entwickelt. Fabian Wolfsperger vom "WSL Institute for Snow and 
Avalanche Research SLF" in Davos, sagt, technischer Schnee 
könne den Rückgang des natürlichen recht gut kompensieren – 
allerdings nicht auf allen Pisten, gerade auf Talabfahrten werde 
es schwierig.  

Algorithmen - Die unberechenbare Gefahr  
 
Dokumentation von Dorothee Dörholt und Violette de L'Isle Adam, 
Deutschland 2022/2023 
 
Algorithmen befinden darüber, ob man kreditwürdig ist, 
jemandem Sozialhilfe zusteht oder welcher Partner passt. Ohne 
eigenes Wissen werden Entscheidungen über das persönliche 
Leben gefällt.  
 
Die Hoffnung ist, dass Algorithmen effizienter sind als ein Mensch 
und sie mit ihrer kühlen Logik die "Fehlerquelle Mensch" 
eliminieren. Schaut man hinter die Fassade dieser künstlichen 
Intelligenz, so findet sich ein ganz anderes, eher beunruhigendes 
Bild.  
 
Das Filmteam trifft Menschen, die durch den Einsatz von 
Algorithmen zu Schaden gekommen sind. Wie zum Beispiel 
Marie, die durch YouTube-Algorithmen in die Magersucht gelockt 
wurde. Oder Macarena, die sich sechs Jahre lang verstecken 
musste, weil ein Algorithmus sie für ungefährdet hielt, während 
ihr gewalttätiger Ehemann auf freiem Fuß blieb. Oder Derya, 
deren Ehe in die Brüche ging und die mit ihren Kindern 
obdachlos wurde, weil ein Algorithmus sie als Betrügerin 
abstempelte. Folgenschwere künstliche Entscheidungen, deren 
Fehlerquellen bei genauem Hinsehen nicht den Algorithmen, 
sondern den Entwicklern und Auftraggebern zuzuschreiben sind. 
 
Was passiert, wenn diesen algorithmischen Systemen immer 
mehr Aufgaben übertragen werden? Neben geschädigten 

 
3sat 
Mittwoch, 19.02.2025 
20.15 – 22.00 Uhr 
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Betroffenen kommen auch Forscher, Manager, Whistleblower, 
Politiker und Künstler zu Wort. 

Humor hilft! - Lachen als Lebensressource 
Dokumentation von Dunja Keuper 
 
Humor ist – nicht nur in Krisenzeiten - eine Kraftquelle, er stärkt 
Resilienz, fördert den Zusammenhalt und hilft, gesund durch 
schwierige Lebenslagen zu navigieren.  
 
Comedians wie Till Reiners, Carl Josef und Charles Nguela füllen 
Hallen und zeigen: Humor ist auch ein komplexes Handwerk. 
Psychologen und Soziologen erforschen, wie und warum Humor 
so umfassend auf Menschen wirkt  
 
Humor hat vielfältige Effekte auf unsere physische und 
psychische Gesundheit. Er stärkt das Immunsystem, vertieft die 
Atmung, vermehrt Glückshormone wie Endorphin und hemmt 
die Ausschüttung des Stresshormons Cortisol. So steigt unser 
Wohlbefinden. 
 
Doch Humor ist auch ein Geschäft. Heute sind es nicht nur weiße, 
heterosexuelle Männer wie einst Heinz Erhardt, Loriot, Otto und 
Dieter Hallervorden, die uns zum Lachen bringen - immer mehr 
weibliche Comedy-Stars wie Maria Clara Groppler erobern das 
Publikum. Sie bringt einen überraschend derben Humor auf die 
Bühne und begeistert damit vor allem junge Menschen. 
 
So ist Humor auch immer ein Spiegel der aktuellen 
gesellschaftlichen Machtverhältnisse und dafür, wie wir auf die 
Lage der Welt blicken und welche politischen und 
soziokulturellen Konflikte vorherrschen. Sendungen wie die 
"heute-show" und "Till Reiners' Happy Hour" arbeiten sich an der 
politischen Aktualität ab und schaffen durch die humoristische 
Aufarbeitung Distanz und Akzeptanz. Humor wird so auch zum 
Mittel, um auf gesellschaftliche Missstände und Bedrohungen 
aufmerksam zu machen.  
 
"WissenHoch2" – ein Thema, zwei Formate: Um 20.15 Uhr 
beleuchtet eine Dokumentation relevante wissenschaftliche 
Fragen; um 21.00 Uhr diskutiert Gert Scobel das Thema mit 
seinen 

 
3sat 
Donnerstag, 20.02.2025 
20.15 – 21.00  Uhr 
(Erstausstrahlung) 

scobel - Satire-Journalismus 
 
Satire übernimmt immer häufiger die Rolle des politischen 
Journalismus. Das steigert das Interesse an Politik - geht aber 
möglicherweise auf Kosten der journalistischen Seriosität.  
 
Formate wie die "heute-show", "Die Anstalt", "extra 3" und das 
"ZDF Magazin Royale" haben die Medienlandschaft verändert. 
Humor schafft es, mehr Menschen für Themen aus Politik und 
Gesellschaft zu interessieren und öffentliche Debatten 

 
3sat 
Donnerstag, 20.02.2025 
21.00 – 22.00 Uhr 
(Erstausstrahlung) 
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anzuregen. Doch darf Satire das?  
 
Satiresendungen wurden in den vergangenen Jahren mehr und 
mehr zum festen Bestandteil des politischen Journalismus. Ihre 
Akteure berufen sich auf die Freiheit der Satire und schaffen es, 
ein Millionenpublikum zu erreichen, darunter auch Menschen, 
die sich vorher wenig für politische und gesellschaftliche Themen 
interessierten.  
 
Das ist zweifellos ein Mehrwert für Demokratie und Gesellschaft - 
solange wichtige journalistische Grundprinzipien wie 
Recherchequalität und Seriosität gewahrt bleiben. Welche 
Kriterien, welche Grenzen müssen für Satire, für Comedy im 
Journalismus gelten? Weshalb ist der Mix zwischen ernsthafter 
Berichterstattung und Unterhaltung so erfolgreich? Über diese 
und andere Fragen diskutiert Gert Scobel mit seinen Gästen.  

nano-Doku: Das geheime Wissen der Tiere  

Dokumentation von Marcus Froböse 
 
Wie reagieren Tiere auf Umweltveränderungen - und kann dieses 
Wissen auch Menschen schützen? - Ein spannender 
Forschungskrimi.  
 
Verhaltensbiologe Martin Wikelski beobachtet Tiere mit kleinen 
Hightechsendern: Nashörner in Südafrika genauso wie 
Bauernhofziegen in Italien. Die Erkenntnisse dienen dem 
Artenschutz und dem Schutz von Menschen.  
 
Wikelski und sein Team untersuchen, ob das Beobachten des 
Verhaltens von Tieren hilft, Naturkatastrophen wie Erdbeben 
vorherzusagen.  
 
Auf ihren Wanderungen legen Tiere oft weite Strecken zurück, sie 
kommunizieren miteinander und reagieren auf feinste 
Umweltveränderungen. Bisher unentdeckte Zusammenhänge 
werden entschlüsselt: Was verraten die Wanderwege der 
Palmenflughunde in Sambia über die Wiederaufforstung 
verlorener Wälder, wie warnen Zugvögel in Französisch-
Polynesien vor Tsunamis, und wie helfen Fluchtreaktionen von 
Tieren, Wilderer aufzuspüren? Erstmals ermöglicht es die 
Technik, Hunderttausende von Tieren gleichzeitig zu beobachten. 

 
3sat 
Freitag, 21.02.2025 
22.25 – 23.10 Uhr 
(Erstsendung: 15.4.2024)) 

Albrecht Dürer – Superstar 
Dokumentation von Christian Stiefenhofer 
 
Albrecht Dürers Kunst kennt fast jeder: "Betende Hände", "Der 
Feldhase", die Selbstbildnisse. Das Genie aus Nürnberg hat die 
Kunst für immer verändert. Wer war dieser Superstar?  
 
Dürer, der ehrwürdige alte Meister: Dieses Klischee aus dem 
Schulbuch trügt. "Terra X" zeigt, wie innovativ und sogar 

 
3sat 
Sonntag, 23. Februar 2025 
15.50 – 16.35 Uhr 
(Erstsendung: 8.9.2019) 
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revolutionär Dürer war: mit seinen Dämonen, seiner Nacktheit 
und seinem Witz. Konventionen waren ihm egal. Ein moderner 
Künstler.  
 
Diese "Terra X"-Dokumentation zeigt die Welt, aus der Dürer 
kommt: das aufstrebende Nürnberg um 1500. Eine deutsche 
Weltstadt, aber eng und von Seuchen geplagt. Bei seinem Vater, 
einem Goldschmied, geht der Zwölfjährige in die Lehre. Der muss 
ihn bald ziehen lassen, denn schnell zeigt Albrecht, was seine 
Berufung ist: Er wird Maler. Wie ein Fotograf es heute tun würde, 
bannt er alles, was ihn interessiert, auf Tausende Papierseiten. In 
Venedig lernt er, es mit den italienischen Meistern aufzunehmen. 
Und dann zeigt der junge Maler der Welt, was er kann. Im 
"Selbstbildnis" von 1500 malt er sich wie Jesus Christus, und nun 
folgt ein Paukenschlag auf den anderen.  
 
Zusammen mit Dürer-Spezialisten geht "Terra X" in die 
wichtigsten Museen nach München, Nürnberg und Wien. Archive 
wurden geöffnet, kostbare Unikate gezeigt. Was ist ihr 
Geheimnis? Mit modernster Animationstechnik wird die 
unendlich feine Machart der Werke erforscht. Mit dem bloßen 
Auge nicht erkennbar, aber dennoch von Dürer ausgemalt: das 
silbrige Fell des "Feldhasen", das Horrorszenario der 
"Apokalyptischen Reiter". Und "Terra X" untersucht die zeitlose 
Relevanz von Albrecht Dürers Monogramm "AD" - es ist das erste 
Logo, das erste Markenzeichen der Geschichte.  
 
Die Dokumentation schildert in Reenactments, wie Dürer immer 
"Der Erste" war: Er schuf das erste Akt-Selbstbildnis, dann das 
erste weibliche Aktporträt, und er arbeitete als Erster fürs große 
Publikum - von manchen seiner Holzschnitte verkaufte er 
Tausende Exemplare. Damit steht er am Beginn unseres Bilder-
Zeitalters und ist mit seinen ikonenhaften Meisterwerken auch 
heute allgegenwärtig. Ein Meister also, der zeitlos jung und 
revolutionär geblieben ist.  

Galileo Galilei Revolutionär der 
Wissenschaften 
Dokumentation von Eike Schmitz und Susanne Utzt 
( 
Galileo Galilei gilt als ein Begründer der modernen 
Naturwissenschaft und als Verursacher einer der größten 
Skandale in der Geschichte der römischen Kirche.  
 
Sein Leben als Wissenschaftler beginnt mit bahnbrechenden 
Erkenntnissen in Physik und Astronomie und endet vor dem 
Inquisitionsgericht: Galilei muss seine Lehren widerrufen. Eine 
Geschichte über die Untrennbarkeit von Wissenschaft, Macht 
und Moral.  
 
Galileo Galilei steht wie kein anderer Wissenschaftler für einen 
historischen Umbruch, für die Geburt der modernen 

 
3sat 
Sonntag, 23. Februar 2025 
16.35 – 17.15 Uhr 
(Erstsendung: 12.9.2021 
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Naturwissenschaft, die sich seitdem rasant entwickelt hat und 
heute unser Leben bestimmt. Die Dokumentation verfolgt sein 
dramatisches Leben vom kritischen jungen Geist, vom findigen 
Experimentator über den leidenschaftlichen Verfechter des 
kopernikanischen Weltsystems bis hin zum prominenten 
Bauernopfer der Inquisition.  
 
Anfangs ist Galilei ein neugieriger Student in Pisa, er beobachtet 
den schwingenden Kronleuchter in der Kathedrale und kommt 
auf die Pendelgesetze. Sie sind Grundlage der ersten 
Pendeluhren. Er macht Experimente zum freien Fall, vermutlich 
am Schiefen Turm von Pisa. Später optimiert er mit neuen Linsen 
das Teleskop aus Holland und richtet als erster Mensch sein 
"Augenrohr" gen Himmel. Er entdeckt, dass der Mond Berge hat 
und der Jupiter vier eigene Monde. Seine Beobachtungen 
veröffentlicht er in der "Sternenbotschaft" - dem ersten 
wissenschaftlichen Bestseller der Welt.  
 
Doch dann outet er sich als Anhänger von Kopernikus, der 
behauptet, nicht die Erde sei das Zentrum der Welt, sondern 
drehe sich wie alle anderen Planeten um einen Punkt nahe der 
Sonne. Theologen brandmarken die Idee als ketzerisch. Im 
Grunde aber geht es gar nicht um Weltbilder, sondern um die 
Deutungshoheit der Kirche und die Machtverteilung in dem vom 
Dreißigjährigen Krieg gebeutelten Europa.  
 
Galilei mit seinem unnachgiebigen Eintreten für das 
revolutionäre Weltbild ist ein Unruhestifter und wird angeklagt - 
wegen des Verdachts der Ketzerei und seines Ungehorsams 
gegen die Kirche. Im Büßerhemd muss er vor der Inquisition 
seiner Überzeugung abschwören. Erst 1992 wird er von der 
Kirche offiziell rehabilitiert. Die Spaltung zwischen Wissenschaft 
und Glaube, die der Prozess gegen Galilei begründet, prägt 
unsere Welt bis heute.  

Die schwarze Spinne  
Spielfilm, Schweiz 2022 

Sumiswald im Emmental des 13. Jahrhundert: Die Hebamme 
Christine geht einen Pakt mit dem Teufel ein, um ihr Dorf vor 
dem Terror der Deutschritter zu retten.  
 
Doch fortan mit einer Spinnenpest bestraft, wird Christine von 
der Retterin zur Gejagten. Die Gewalt eskaliert. Kann die 
couragierte Hebamme den Teufel besiegen? Und gelingt es 
Christine, ihre Schwester Maria im Kampf gegen das Böse auf 
ihre Seite zu ziehen?  
 
Die schöne, eigenwillige Christine ist Hebamme im Bauerndorf 
Sumiswald, wo der vom Krieg traumatisierte Ordensritter Hans 
von Stoffeln mit Gewalt und Willkür herrscht. Nach zwei Jahren 
auszehrender Fronarbeit erteilt Stoffeln den Bauern einen 
unmöglichen Befehl: Sie haben innerhalb kürzester Zeit einen 

 
3sat 
Sonntag, 23. Februar 2025 
20.15 – 21.55 Uhr 
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Schattengang mit 100 ausgewachsenen Buchen zu pflanzen. Beim 
Versuch, diesen Auftrag auszuführen, stirbt Christines Vater. Die 
Bauern stellen bald fest, dass sie keine Chance haben, rechtzeitig 
fertigzuwerden. 
 
Christine greift zum äußersten Mittel, um ihr Dorf zu retten: Sie 
geht einen Pakt mit dem Teufel ein, der für seine Hilfe ein 
ungetauftes Neugeborenes verlangt. Der Pakt wird mit einem 
Kuss auf Christines Wange besiegelt.  
 
Die Bauern sind dankbar für Christines großen Mut, und sie 
genießt viel Anerkennung als Retterin in größter Not. Als die 
Aufgabe vom Teufel erfüllt ist, sieht Stoffeln von weiterer 
Tyrannei ab. Den seltsamen Fremden hat man längst vergessen, 
nur Christines Schwester Maria ahnt Schlimmes, als sie vom Pakt 
mit ihm erfährt. Zwar gelingt es mithilfe des beherzten Priesters, 
den Teufel um das erste Neugeborene zu betrügen, aber die 
Strafe dafür trifft Christine: Sie leidet Höllenqualen, als ihr auf der 
Wange eine Spinne wächst.  
 
Leider kann sie die bösen Kräfte, die sie zu Hilfe geholt hat, nicht 
stoppen. Die Bauern machen Christine feige zum Sündenbock.  

Luther  
Spielfilm, Deutschland/USA 2003 
 
Der Film erzählt die Lebensgeschichte des kirchenkritischen 
Theologen Martin Luther, der Anfang des 16. Jahrhunderts mit 
der Verbreitung seiner Thesen die katholische Kirche in Aufruhr 
brachte.  
 
Von Papst Leo X. exkommuniziert und von Kaiser Karl V. geächtet, 
wird Luther zum Ketzer erklärt. Im Volk finden seine Thesen 
derweil immer mehr Zuspruch. Daraus erwächst ein blutiger 
Bauernaufstand, der weder in Luthers Sinn ist noch eine Chance 
auf Erfolg hat.  
 
Deutschland 1505: Während eines schweren Unwetters entrinnt 
der junge Martin Luther nur knapp dem Tod. Aus Dankbarkeit zu 
Gott gibt er sein Studium der Rechtswissenschaften auf und wird 
gegen den Willen seines Vaters Mönch im Erfurter 
Augustinerkloster. Sehr schnell zeigt sich, dass Luther ein 
eigenwilliger und kritischer Geist ist: Schon während seines 
Theologiestudiums beginnt er, offen gegen den Ablasshandel der 
katholischen Kirche anzugehen. In seinen mitreißenden Predigten 
versucht er zugleich, den Menschen ihre Angst vor den 
Sündenstrafen zu nehmen. Damit aber zieht sich der ebenso 
streitbare wie charismatische Theologe den Zorn der 
Kirchenoberhäupter zu, die eine lukrative Geldquelle in Gefahr 
sehen.  
 
Als Luther im Jahr 1517 seine berühmten 95 Thesen gegen den 
päpstlichen Ablasshandel an die Tür der Wittenberger 
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Schlosskirche nagelt, kommt es zum Eklat. Von Papst Leo X. 
exkommuniziert, muss er sich nun auch vor Kaiser Karl V., dem 
mächtigsten Herrscher seiner Zeit, verantworten. Als er sich 
weiterhin weigert, seine Thesen zu widerrufen, wird er zum 
Ketzer erklärt. Damit ist Luther vogelfrei und schwebt in höchster 
Gefahr. In einer dramatischen Aktion lässt daher Friedrich der 
Weise seinen Freund zu dessen eigenem Schutz entführen. Auf 
der Wartburg findet Luther ein sicheres Versteck. Doch die 
steigende Popularität seiner Thesen hat einen hohen Preis: Aus 
dem Unmut im Volk erwachsen blutige Bauernaufstände, die von 
den Landesfürsten mit aller Macht niedergeschlagen werden - zu 
Tausenden lassen sie die Aufständischen niedermetzeln.  
 
Der idealistische Luther ist zutiefst verzweifelt über diese 
Auswirkungen seiner Lehren. Trost und Zuspruch findet er bei der 
entflohenen Nonne Katharina von Bora, zu der er eine intensive 
Beziehung entwickelt und die schließlich seine Frau wird. 
Unterdessen beordert Karl V. die deutschen Kurfürsten nach 
Augsburg, wo sie sich von den Thesen des Reformators lossagen 
sollen. In dieser dramatischen Situation trotzt der geächtete 
Luther den tödlichen Gefahren für sein Leben, verlässt sein 
Versteck und beschwört die Landesherren während eines 
geheimen Treffens, ihrem Glauben treu zu bleiben. Denn eines 
weiß Luther genau: Sollten die Landesherren sich in dieser Frage 
Papst und König unterwerfen, sind seine 
Reformationsbemühungen unwiderruflich zum Scheitern 
verurteilt.  

Ein Tag in Nürnberg 1593 - Der Scharfrichter 
Frantz Schmidt  
Dokumentation von Arne Peisker und Vivien Schwarzenberg 
 
Frantz Schmidt ist Scharfrichter von Nürnberg und gehört zu den 
Topverdienern der Stadt. Gesellschaftlich aber sind er und seine 
Familie geächtet, denn sein Beruf gilt als unehrlich.  
 
45 Jahre lang kämpft Frantz Schmidt gegen den Makel der 
"Unehrlichkeit" an. Er hinterlässt ein Tagebuch, das nicht nur sein 
blutiges Handwerk dokumentiert, sondern auch deutlich macht, 
wie Frantz gedacht und was er versucht hat, um sich aus seiner 
Lage zu befreien.  
 
Nürnberg 1593. Die Kriminalitätsrate ist hoch, in der Stadt 
herrscht ein Klima von Angst und Unsicherheit. Der Rat handelt 
entschlossen und fordert die gnadenlose Verfolgung und 
Verurteilung von Straftätern durch den Arm des Gesetzes. Für die 
Vollstreckung zuständig ist der Scharfrichter Frantz Schmidt. 
Folter und Hinrichtungen sind sein Alltag, und doch quält ihn sein 
Tun. Weniger treiben ihn Mitleid mit den Delinquenten oder ein 
schlechtes Gewissen um, sondern die Gewissheit, dass er und 
seine Nachkommen dem Status der "Unehrlichkeit" niemals 
entkommen können.  

 
3sat 
Sonntag, 23. Februar 2025 
23.45 – 00.30 Uhr 
(Erstsendung: 13.10.2024)) 
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"Unehrlichkeit" ist damals als Geburtsstand geregelt, wird von 
einer Generation auf die nächste übertragen und bedeutet 
neben gesellschaftlichen Repressalien auch eingeschränkte 
Persönlichkeitsreche. So muss Frantz tatenlos zusehen, wie seine 
Kinder in der Schule gehänselt oder verprügelt werden. Und 
ertragen, dass die Leute die Straßenseite wechseln, wenn sie ihn 
sehen. Dabei genießt er am Gericht und beim Rat der Stadt 
hohes Ansehen, nicht nur als Henker, sondern auch als 
exzellenter Heiler. Häufig werden ihm Patienten geschickt, auch 
aus "ehrbaren" Kreisen, die ihren eigenen Ärzten nicht mehr 
vertrauen. Frantz weiß, welche Arzneimittel wirksam sind, wie 
man einen ausgekugelten Arm wieder einrenkt oder schwere 
Wunden versorgt. 
 
Nach 15 Jahren im Amt als Scharfrichter fordert Frantz von der 
Stadt Nürnberg, ihm endlich das Bürgerrecht zu erteilen. Sein 
akribisch geführtes Tagebuch gilt vielen Forschern als Beleg für 
seinen Kampf aus der "Unehrlichkeit". Ob er sein Tagebuch aus 
Kalkül geführt hat, lässt sich nicht mit Sicherheit sagen. Doch das 
Dokument ist ein nahezu lückenloses Arbeitsprotokoll, das nicht 
zuletzt auch Aufschluss gibt über das Rechtssystem in der Frühen 
Neuzeit und die damals gängigen Strafen. 
 
Doch trotz seiner tadellosen Lebensführung, die bis ins kleinste 
Detail von Kirche und Rat beobachtet wird, stehen die Chancen 
für Frantz nicht gut. In der Geschichte Nürnbergs gibt es keinen 
einzigen Henker, dem der soziale Aufstieg gewährt wurde.  
 
Auf der Grundlage des Tagebuchs rekonstruiert die "Terra X"-
Dokumentation einen Tag im Leben von Frantz Schmidt, an dem 
sich alles für ihn entscheidet. 

Eine kurze Geschichte über ...  
Die Hexenverfolgung 
Mit Mirko Drotschmann 
Dokumentation von Nina Koshofer, Daniel Sich und Robert Wiezorek  
 
In dieser Folge der "Terra X"-Reihe "Eine kurze Geschichte über 
..." beleuchtet der Geschichts-Blogger Mirko Drotschmann – alias 
"MrWissen2Go" – die Zeit der Hexenverfolgung.  
 
Verhöre, Folter, Scheiterhaufen – die Hexenprozesse der 
Vergangenheit schockieren heute. Kaum ein Thema ist so 
klischeebeladen wie die Hexenverfolgung. Der YouTuber Mirko 
Drotschmann erzählt die grausame Geschichte der Hexenjagd in 
Deutschland.  
 
Noch lange sind nicht alle Fragen über die dunkle Epoche der 
Hexenjagd in Deutschland beantwortet. Wie konnte es dazu 
kommen? Wer waren die Opfer, wer die Täter? Waren es wirklich 
vor allem Frauen, die verfolgt wurden? Und was genau geschah 

 
3sat 
Sonntag, 23. Februar 2025 
01.15 – 02.00 Uhr 
(Erstsendung: 5.4.2020) 
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hinter den Mauern der Gerichtssäle und Folterkammern? Bis 
1780 fielen etwa 50 000 Menschen den Hexenverfolgungen in 
Europa zum Opfer – über die Hälfte davon im Heiligen Römischen 
Reich Deutscher Nation. Mirko Drotschmann räumt mit 
hartnäckigen Vorurteilen auf und erklärt, was man über 
Hexenwahn und Hexenverfolgung wissen muss. Er schildert, wie 
es dazu kam, dass Nachbarn oder Bekannte plötzlich andere als 
Hexen bezichtigten. Und er erzählt, warum Frauen und Männer 
Taten gestanden, die sie nicht begangen hatten. 
 
Der Film rollt den tragischen Fall der "Bader-Ann" aus 
Veringenstadt auf der Schwäbischen Alb auf. Im Jahr 1680 wurde 
sie als Hexe verurteilt, enthauptet und dann auf dem 
Scheiterhaufen verbrannt. Mirko Drotschmann findet im Archiv 
der Stadt die Verhörprotokolle und Prozessakten. Es ist eine 
Expedition in ein düsteres Kapitel der Geschichte: Wer einmal in 
die Mühlen des juristischen Apparates geriet, war kaum noch zu 
retten. Die Verurteilung sollte auf einem Geständnis beruhen, 
doch das wurde in den meisten Fällen mit Folter erzwungen. 
 
Neben dem Richter spielte vor allem der Scharfrichter eine 
wichtige Rolle im Prozess. Die Henker waren mehr als reine 
Vollstrecker. Sie kannten sich mit der menschlichen Anatomie 
mindestens genauso gut aus wie ein Arzt. Die perfide Aufgabe 
des Henkers war es, das Opfer so lange wie möglich am Leben zu 
halten, um das gewünschte Geständnis zu erpressen. 
 
Die Menschen der frühen Neuzeit lebten in einer Welt, die von 
Aberglaube und magischem Denken bestimmt war. Zudem 
versetzten Wetterkatastrophen, Missernten, Krieg und Pest-
Epidemien viele in eine apokalyptische Stimmung. Die 
Archäologin Marita Genesis ist Expertin für Richtstätten – also 
Orte, an denen Verurteilte gehängt, gerädert oder enthauptet 
wurden. Sie hat Dutzende Skelette ausgegraben und 
herausgefunden, dass einige Tote aus Angst vor Wiedergängern 
mit magischem Abwehrzauber bestattet wurden. 
 
Zum Motor für die unmenschlichen Verfolgungen und 
massenhaften Hinrichtungen wurde ein Handbuch der 
Hexenjäger: der "Hexenhammer". Der Dominikanermönch 
Heinrich Kramer beschreibt darin detailliert, wie Hexen und 
Zauberer zu erkennen und zu verfolgen seien. Vor allem in 
Frauen sah er willfährige Opfer des Teufels. Mirko Drotschmann 
beschäftigt sich mit der Motivation des fanatischen 
Hexenverfolgers und analysiert, warum sein Werk so lang seine 
fatale Macht entwickeln konnte. Erst im Jahr 1775 wurde die 
letzte vermeintliche Hexe in Deutschland umgebracht.  
 
Doch wer glaubt, der Spuk sei heute vorüber, irrt sich. Tatsächlich 
gibt es auch heute noch Hexenverfolgungen, zum Beispiel in 
einigen Gebieten Südostasiens, Lateinamerikas und Afrikas. Auch 
dort ist es keine Seltenheit, dass überwiegend Frauen der Hexerei 
bezichtigt, verstümmelt oder sogar getötet werden. Es scheint in 
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der Natur des Menschen zu liegen, sich einen Sündenbock zu 
suchen, Menschen in eine Schublade zu stecken oder Feindbilder 
aufzubauen. Für erlebtes Leid wird oft ein anderer verantwortlich 
gemacht – so wie damals die Hexen.  

Azorenhoch und Islandtief 
Dokumentation von von Kurt Mayer 
(aus der ORF-Reihe "Universum") 
 
Meteorologe Andreas Jäger forscht nach Ursachen für 
dramatische Wetterwechsel. Seine Recherche führt von den 
Azoren über das Rhonetal, vom Golf von Genua bis in die 
heimischen Alpen.  
 
Ein später Junitag in den Alpen: Unwetter ziehen auf, die 
Temperatur fällt binnen kürzester Zeit unter null, Schnee fällt und 
macht einen Almauftrieb zum gefährlichen Unternehmen für 
Mensch und Tier. Wie kommt es zu so einem verheerenden 
Wettersturz?  
 
Ausgangspunkt für derart dramatische Wetterwechsel ist immer 
das Zusammentreffen der Aktionszentren Azorenhoch und 
Islandtief über dem Atlantik.  

 
3sat 
Montag, 24. Februar 2025 
10.20 – 11.05 Uhr  
(Erstsendung: 2.6.2005) 

Die Überlebenden von Mariupol 
Dokumentation von Robin Barnwell, Deutschland 2023 
 
Putins Angriffskrieg gegen die Ukraine hat aus der blühenden 
Stadt Mariupol eine von Bomben gezeichnete Ruinenstadt 
gemacht.  
 
Einwohner von Mariupol erzählen in diesem Dokumentarfilm 
eindrucksvolle, schockierende Geschichten von Tapferkeit, 
Verlust und Entschlossenheit. Sie überlebten in Bunkern und 
wurden Zeugen, wie Wohnhäuser, eine Kinderklinik und das 
Theater zerstört wurden.  
 
Mariupol ist ein Symbol für das Schicksal der Ukraine und die 
Folgen des russischen Angriffskriegs. Bis Anfang 2022 war 
Mariupol eine moderne europäische Stadt mit mehr als 400.000 
Einwohnern. Als im Februar 2022 Russland die Ukraine angriff, 
hagelte es Bomben, auch auf Wohngebäude. Selbst 
Krankenhäuser und das symbolträchtige Theater wurden zerstört. 
Nach ukrainischen Schätzungen wurden dabei etwa 25.000 
Menschen getötet.  
 
Der Dokumentarfilm "Die Überlebenden von Mariupol" von 
Robin Barnwell erzählt die dramatische Geschichte der Stadt vom 
Kriegsbeginn bis zur Übernahme durch die russischen Truppen – 
aus der Sicht der Menschen, die in Bunkern und Kellern um ihr 
Überleben fürchteten und das Geschehen mit ihren Smartphones 
aufnahmen.  

 
3sat 
Montag, 24. Februar 2025 
22.25 – 00.00 Uhr 
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Der Film dokumentiert, wie etwa die TV-Moderatorin Alevtina 
nur knapp einem Bombeneinschlag entkam und mit ihrer Familie 
zu Fuß fliehen konnte. Die Anästhesistin Oksana erzählt, dass sie 
– getrennt von ihrem Sohn – bis zum letzten Moment im 
Krankenhaus arbeitete und Verwundete versorgte. Der 
Schauspieler Sergey schildert, wie er hautnah den Bombenhagel 
auf das Theater erlebte, wo rund 1200 Menschen Schutz gesucht 
hatten. Die Lehrerin Hanna rechnete mit dem Schlimmsten, bis 
sie zusammen mit ihrem kleinen Sohn aus dem Bunker des 
belagerten Asow-Stahlwerks evakuiert wurde, während ihr Mann 
zurückblieb und am Ende in russische Gefangenschaft geriet.  
 
"Die Überlebenden von Mariupol" erzählt eine der 
dramatischsten Geschichten unserer Zeit. Eine Geschichte von 
Kriegsverbrechen und Leid, aber auch die Geschichte eines Volks, 
das angesichts der Aggression und des Angriffskriegs 
erstaunlichen Mut zeigt.  
 
Redaktionshinweis: 3sat zeigt "Die Überlebenden von Mariupol" 
zum dritten Jahrestag des russischen Angriffskriegs auf die 
Ukraine am 24. Februar.  

Jelmoli – Biografie eines Warenhauses  
Dokumentation von Sabine Gisiger 
 
Ende Februar 2025 schließt Jelmoli, das größte Warenhaus der 
Schweiz. Die Dokumentation zeichnet die turbulente 125-jährige 
Geschichte des Glaspalasts an der Zürcher Bahnhofstraße nach.  
 
Im Jelmoli spiegelt sich der Weg zur modernen 
Konsumgesellschaft, in der Bedürfnisse nicht nur befriedigt, 
sondern geschaffen werden. In seiner Blütezeit unterhielt Jelmoli 
über 100 Filialen in der ganzen Schweiz und war rundum durch 
den Versandhandel bekannt.  
 
Der Jelmoli-Katalog war, nach dem Telefonbuch, noch in den 
1980er-Jahren der zweitgrößte Druckauftrag der Schweiz. 
 
Die Dokumentation "Jelmoli - Biografie eines Warenhauses" 
zeichnet die turbulente Geschichte des Jelmoli mit 
unveröffentlichten Fotos und Filmen aus dem Firmenarchiv nach 
und erweckt sie mit biografischen Erzählungen zum Leben: von 
der Gründerfamilie über die Familien der Hauptaktionäre bis hin 
zu Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die jahrzehntelang mit 
Herzblut im Jelmoli gearbeitet haben und sich noch heute als 
"Jelmolianer" bezeichnen.  

 
3sat 
Dienstag, 25. Februar 2025 
22.25 – 23.20 Uhr 
(Erstsendung: 9.2.2025 
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